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Die Parteien, die seit 20 Jahren die Regierung stellen oder die
Regierungspolitik im Bundestag lautstark unterstützt haben, sind
verantwortlich für die Fahrverbote in deutschen Städten. Nur die AfD
fordert eine Korrektur des Stickstoffdioxid-Grenzwerts und ein Ende der
Fahrverbote.

Die AfD hat am 26.9.18 im Umweltausschuss des Bundestages eine
öffentliche Anhörung zum umstrittenen Stickstoffdioxid-Grenzwert
beantragt.

Der Karlsruher Bundestagsabgeordnete der AfD-Fraktion und Mitglied im
Umweltausschuss Marc Bernhard kritisiert: Die Alt-Parteien (CDU/CSU,
SPD, FDP, Linke und Grüne) ducken sich weg und verweigern eine
öffentliche Anhörung zum Stickstoffdioxid-Grenzwert im Umweltausschuss
des Bundestages. Luftqualitäts-Grenzwerte fallen nicht vom Himmel,
sondern sind politisch gewollt. Die Parteien, die seit 20 Jahren die
Regierung stellen oder die Regierungspolitik im Bundestag lautstark
unterstützt haben, tragen die volle Verantwortung, wenn es in Frankfurt
und anderswo zu Fahrverboten für kommt. Grundlage für die drohenden
Fahrverbote ist der Stickstoffdioxid-Grenzwert von 40 Mikrogramm pro
Kubikmeter in der EU-Luftqualitäts-Richtlinie, dieser Grenzwert ist viel
zu niedrig und wissenschaftlich nicht begründet. Klares Ergebnis des
Diesel-Untersuchungsausschuss im Bundestag war, es sind keine
Gesundheitsbeeinträchtigungen durch Stickstoffdioxid in Konzentrationen
unter 900 Mikrogramm nachweisbar. Der Stick-stoffdioxid-Grenzwert für
Arbeitsplätze beträgt dementsprechend 950 Mikrogramm. Und wo liegen die
Grenzwerte für die Außenluft? Bei gerade einmal 40 Mikrogramm. Dort
also, wo sich die Menschen 8 Stunden und mehr jeden Arbeitstag
aufhalten, dürfen sie mehr als das 20-fache dessen einatmen, als an der
Kreuzung, wo sie nur wenige Minuten am Tag sind.

Vor etwa 20 Jahren hat die Bundesregierung diesem willkürlich gewählten
Stichstoffdioxid-Grenzwert in Brüssel zugestimmt und mit verabschiedet.
In den letzten 20 Jahren wurde trotz zusätzlicher Erkenntnisse über die
mangelnde wissenschaftliche Begründung von der Bundesregierung nichts
unternommen um den Grenzwert zu korrigieren.

In der gleichen Zeit hat sich die Luftqualität ganz erheblich
verbessert, so sanken die Stickstoffdioxid-Emissionen von 2,9 Millionen
Tonnen auf 1,2 Millionen Tonnen.

Nur die AfD fordert eine Korrektur des Stickstoffdioxid-Grenzwerts und
ein Ende der Fahrverbote.
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